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„Ich würde jedem Unternehmen raten, einen Nachhaltigkeitsbericht zur schreiben 
und diese wertvolle Zeit zu investieren. Der Nachhaltigkeitsbericht hilft bei der  
Reflektion über das eigene Unternehmen. Es wird während der Daten- 
erhebung sehr klar ersichtlich, wo das Unternehmen steht, wo unerkannt Stär-
ken oder evtl. Schwächen versteckt sind. Weiterhin wird ersichtlich wie durch eine  
klare Zielsetzung im Unternehmen eine umfassendere Ausrichtung bezüglich 
der Nachhaltigkeit erreicht werden kann.“

Simone Probost, Geschäftsführerin von INTI Tours
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Reisen mit Zukunft
Die Zeichen stehen auf Veränderung. Angesichts der zunehmenden 
globalen Herausforderungen im Umweltschutz und in der Armuts-
bekämpfung müssen auch Unternehmen und ihre Mitarbeitenden 
neue Wege zu einer zukunftsfähigen Wirtschaftsweise finden. Und 
dass dies erfolgreich ist, zeigen erste innovative und verantwortungs- 
bewusste Unternehmen.

Tourismusunternehmen tragen 
gesellschaftliche Verantwortung
Gemeinsam mit dem Unternehmensverband forum anders reisen und 
fünf Pilotunternehmen haben wir ein einfaches und kostengünstiges 
Berichtswesen entwickelt und im Unternehmensalltag erprobt. Im 
Ergebnis hat jedes Unternehmen ein Nachhaltigkeitssystem einge-
führt und seinen öffentlichen Nachhaltigkeitsbericht erstellt. So kann 
es den Kunden, den Wirtschaftspartnern und der Öffentlichkeit sein 
nachhaltiges Wirtschaften darlegen und die wichtigsten Indikatoren 
dazu transparent machen.

CSR-Berichtsstandards
Die Nachhaltigkeitsberichte in den Pilotunternehmen wurden im Rah-
men des europäischen Projekts ‚CSR-Reporting Initiative im Touris-
mus’ erstellt. Ziel des Projekts ist die Erarbeitung von CSR-Berichts-
standards im Tourismus und die Erstellung dieses Leitfadens. Zur 
betrieblichen Anwendung wurden Checklisten und andere Tools zur 
Erhebung und Auswertung der Kennzahlen zur Verfügung gestellt. 
Dadurch sollen branchenorientierte CSR-Standards für den Touris-
mus geschaffen werden, die nachprüfbar sind, Transparenz herstel-
len, Verbesserungsimpulse geben und insbesondere für kleine und 
mittlere Unternehmen einfach anwendbar sind.

CSR-Leitfaden
Der Leitfaden mit den CSR-Berichtsstandards resultierte aus den 
Praxiserfahrungen in den Pilotunternehmen und des Dialogs mit den 
Projektpartnern und Schlüsselakteuren aus Tourismusunternehmen, 
Gewerkschaften, NGOs, Wisssenschaft und Politik.  

Gemeinsam mit den Projektpartnern forum anders reisen, Tourism 
Watch vom Ev. Entwicklungsdienst und dem europäischen Netzwerk 
der Dienstleistungsgewerkschaften UNI Europa haben wir das Pro-
jekt durchgeführt. Wir danken der EU für die Finanzierung und den 
Partnern für die gute Zusammenarbeit. Dem Umweltministerium Ba-
den-Württemberg danken wir für die Unterstützung zur Herausgabe 
des Leitfadens.

Nachhaltigkeitsbericht = CSR-Bericht
CSR (Corporate Social Responsibility) steht für eine verantwortungsvolle, nachhaltige Wirtschaftsweise. Nachhaltigkeits- 
berichte können daher auch als CSR-Berichte bezeichnet werden. Wir haben uns in diesem Leitfaden für den Begriff  
Nachhaltigkeitsbericht entschieden, weil dieser Begriff am weitesten verbreitet ist.

„Trend- und Konsumforscher haben schon länger die 
Gruppe der LOHAS (Lifestyle of Health and Sustaina-
bility) ausgemacht. 
Sie sind alles andere als Konsumverweigerer und sie 
sind auch Reisende. Ethischer Konsum gewinnt an 
Bedeutung –Trendforscher sprechen schon von „mo-
ralischer Konsumrevolution“. FairTrade-Waren hatten 
in Deutschland 2006 ein Mengenwachstum von 100% 
und Fernreisende konsumieren stärker solche  Pro-
dukte als die Gesamtbevölkerung.
Reiseunternehmen mit ihren eigenen Qualitätsan-
sprüchen tun gut daran, diese Konsumentengruppe 
nicht zu unterschätzen und mehr Tranzparenz hin-
sichtlich der sozialen Hintergründe der Reiseangebote 
herzustellen.„ 

Heinz Fuchs, EED TOURISM WATCH

Europäisches Projekt: 
CSR-Reporting Initiative im Tourismus 
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Verantwortung: ein weiter Begriff
Was bleibt im Land, wenn die Reisesaison vorbei ist? Zahlen 
Touristikunternehmen ihren Mitarbeitern im Land Löhne, die eine 
Familie ernähren können? Entsorgen Hotelanlagen ihren Müll um-
weltgerecht? Nimmt die Reiseplanung Rücksicht auf die natür-
lichen Ressourcen, z.B. bei der Wasser- und Energieversorgung? 
Stammen die Lebensmittel im landestypischen Restaurant wirklich 
aus dem Land? Wieviel CO² produziert der Reiseweg pro Kunde? 

Tourismusunternehmen tragen Verantwortung für die Bedingungen 
unter denen eine Reise stattfindet. Diese Verantwortung erstreckt 
sich auf soziale, ökologische und ökonomische Bereiche.

Transparenz: Qualität beweisen 
Nachhaltigkeitsberichte geben Auskunft darüber, welche soziale, 
ökologische und ökonomische Auswirkungen die Geschäftstätig-
keit hat. Darin enthaltene Indikatoren umfassen die Produktent-
wicklung, das interne Management, die Kundenbeziehungen und 
reichen bis zur Wahl der Partner in den Reiseländern. Sie stellen 
so alle Unternehmenstätigkeiten dar. 

Glaubwürdigkeit: Kunden informieren
Nachhaltigkeitsberichte sind ein wirksames Management- und 
Kommunikationsinstrument zur Verbesserung der Leistungs- 
fähigkeit und Umsetzung der gesellschaftlichen Verantwortung im 
Tourismus. 

Mit den Nachhaltigkeitsberichten wird für die Kunden konkret er-
fahrbar, was ein Unternehmen für mehr Nachhaltigkeit tut - und 
gleichzeitig wird deutlich, was der Kunde tun kann. Für die Kun-
den werden die Nachhaltigkeitsaspekte mehr und mehr zu einem 
selbstverständlichen Qualitätsmerkmal einer Reise.

CSR: Nachhaltig wirtschaften, Abläufe 
optimieren, Kosten sparen
Die systematische Erarbeitung eines Nachhaltigkeitsberichts und 
Verbesserungsprogramms bringt dem Unternehmen nicht nur ei-
nen Imagegewinn; Im Vorfeld werden verschiedene Analysen vor-
genommen. Anhand von standardisierten Fragebögen und Check-
listen erfassen die Reiseveranstalter ihre Daten. Der so ausgelöste 
Managementimpuls bringt mehr Effizienz und eine bessere Zu-
sammenarbeit im Unternehmen. Identifizierte Ressourceneinspa-
rungen sparen gleichzeitig auch Geld. Wesentlich für den Erfolg ist 
die klare Entscheidung und das Engagement der Geschäftsleitung.

Verantwortlich Handeln
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Verankerung im Kerngeschäft
In der Praxis hat sich gezeigt, dass es eine Vielfalt freiwilliger Ak-
tivitäten gibt, die unter der Überschrift von CSR, der gesellschaft-
lichen Verantwortung der Unternehmen, laufen. Sie reichen von 
Umweltaktivitäten, Kultur- oder Sportsponsoring, punktuellen 
Wohltätigkeitsaktivitäten, Hilfsprojekten für Straßenkinder bis hin 
zur Entwicklungshilfe. 

CSR bedeutet primär soziale und ökologische Ziele im Kern-
geschäft zu verankern. Dabei gilt es, eine bewusst gestaltete  
Balance zu erreichen, unter  Berücksichtigung der Interessen der 
unterschiedlichen Stakeholder (Anspruchsgruppen): Kunden und 
Mitarbeitenden, Eigentümern bzw. Anteilseignern, Hotels und  
Lieferanten aus den Urlaubsdestinationen und jeweiligen lokalen 
Gemeinschaften und Gastländern. 

Kein Ersatz für gesetzliche Regelungen
CSR ist kein Ersatz für gesetzliche und tarifvertragliche Rege-
lungen und die Pflicht zur Einhaltung internationaler Normen wie 
den Menschenrechten und den ILO-Kernarbeitsnormen. Viel-
mehr ergänzt CSR gesetzliche Regelungen, vor allem dort, wo  
Regelungen nicht greifen oder wo Grenzen der Regulierbarkeit  
bestehen. Somit ist CSR ein freiwilliger Beitrag der innovativen und 
verantwortungsbewussten Unternehmensführung. 

Risikovorsorge und langfristiger 
Unternehmenserfolg

CSR  leistet einen Beitrag zum langfristigen Unternehmenserfolg. 
Sich als UnternehmerIn gegenüber der Gesellschaft verantwort-
lich zu verhalten bringt Sicherheit für das Unternehmen. Immer 
mehr Unternehmen verstehen Umweltschutz-Aktivitäten und die 
Berücksichtigung von sozialen Interessen als Teil ihres Risiko- 
managements. Vorreiterunternehmen haben erkannt, wie durch 
CSR neue Produkte entwickelt und neue Märkte erschlossen wer-
den können.

Neue Unternehmenskultur-
neues Business-Modell

Einzelne gute Taten reichen nicht aus um CSR zu seiner vollen 
Wirkung zu bringen; vielmehr bedarf es einer im gesamten Unter-
nehmen verankerten Haltung und einer strategischen Verankerung. 
CSR steht für eine neue Unternehmenskultur. Eine Kultur, bei der 
Unternehmen nicht nur dafür verantwortlich sind, Gehälter und Ge-
winne zu erwirtschaften, sondern auch für die Bedingungen unter 
denen dieser wirtschaftliche Erfolg  zustande kommt. 

CSR umschreibt den Beitrag der Unternehmen zu einer nachhaltigen Entwicklung, in-

dem sie über die gesetzlichen Vorgaben hinaus soziale und ökologische Verantwortung in 

ihrem Kerngeschäft übernehmen.

CSR - Corporate Social Responsibility:
Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen

ILO Kernarbeitsnormen
Die vier tragenden Grundprinzipien der Kernarbeitsnormen
•	 Freiwillige Beschäftigung – keine Zwangsarbeit 
•	 Keine Diskriminierung bei der Beschäftigung aufgrund von Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Religion, politischer Meinung, o.ä.
•	 Keine ausbeuterische Kinderarbeit
•	 Vereinigungsfreiheit und Recht auf Tarifverhandlungen (Recht auf Gewerkschaft)
Diese Grundprinzipien haben in acht Übereinkommen, die auch als Kernarbeitsnormen bezeichnet werden, ihre konkrete Ausgestaltung
www.ilo.org/public/german/region/eurpro/bonn/ilo_kernarbeitsnormen.htm
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Tourismus ist eine Dienstleistung und lebt von der Begegnung von 
Mensch zu Mensch. So gesehen stecken in einer richtig verstan-
denen CSR-Unternehmensführung im Tourismus große Potentiale: 
Denn nur eine intakte Umwelt sowie engagierte, von ihrer Tätigkeit 
überzeugte Mitarbeitende und lokale Gastgeber werden als Dienst-
leister zufriedene Kunden hinterlassen. 
Tourismus ist kein einfacher Arbeitsbereich: Saisonarbeit, niedrige 
Löhne und lange Arbeitszeiten kennzeichnen viele Arbeitsplätze. 
Im Sinne einer gesellschaftlich verantwortlichen Unternehmens-
führung stellen sich ganz unterschiedliche Fragen: Wie viele Ar-

CSR-Leitlinien im Tourismus  
1.	 Umweltschonend reisen
	 Umweltschonende An- und Abreisen sowie umweltschonende Transportmittel in der gesamten Reise- 
	 route werden bevorzugt angeboten. Reisedauer wird in Abhängigkeit der Reiseentfernung nach ökolo- 
	 gischen Gesichtspunkten gewählt. Flugreisen möglichst nur für Fernreisen mit längerem Aufenthalt und 		
	 CO2 – Kompensation. Information des Kunden über CO2 - Emissionen der jeweiligen Reise.

2.	 Unterkünfte sorgfältig auswählen
	 Lokale und eigentümergeführte Unterkünfte, die Umwelt- und Sozialstandards erfüllen, werden 		
	 gezielt ausgewählt

3.	 Reiseziele abwägen 
	 Reiseziele mit nachhaltiger Entwicklungsperspektive sowie nachweisbaren Umweltschutz- und 
	 Menschenrechtsstandards werden bevorzugt

4.	 Lokale Gemeinschaften beteiligen
	 Achtung der Gesellschaft, Kultur sowie der Bedürfnisse der einheimischen Bevölkerung im Reiseland 		
	 und Beteiligung der lokalen Bevölkerung an der Ausgestaltung und den wirtschaftlichen Erträgen im 		
	 Tourismus

5.	 Angemessene Preise zahlen
	 Angemessene Preise sind vollumfänglich kostendeckend, existenzsichernd und tragen zur Entwicklung 		
	 des Gemeinwohls bei. 

6.  Arbeitsstandards einhalten 
	 Faire Arbeitsbedingungen beinhalten als Mindeststandard die Einhaltung der gesetzlichen Arbeitsrechte  
	 sowie der ILO-Kernkonventionen, die Förderung von benachteiligten Bevölkerungsgruppen und Frauen  
	 sowie den Schutz der Kinder vor sexueller und wirtschaftlicher Ausbeutung. 

7. Partnerschaftlich wirtschaften
	 In ihrem eigenen Wirtschaften verhalten sich alle Tourismusakteure untereinander fair, fördern ihre 
	 Mitarbeitenden und verbessern kontinuierlich ihre Umwelt- und Sozialstandards. Die Beziehungen sind 
	 geprägt von gegenseitigem Respekt, Verlässlichkeit, Transparenz und Rechenschaft.

8. Transparenz schaffen
	 Reiseveranstalter betreiben aktiv eine transparente Kommunikation mit ihren Kunden zur gesell	schaft-		
	 lichen Verantwortung.

beitsplätze werden zu welchen Bedingungen geschaffen? Was 
leistet der Tourismus für die Verbesserung des Ausbildungs- und 
Beschäftigungsniveaus? Welcher Beitrag geht von ihm für die För-
derung wirtschaftlich schwacher Regionen aus? Wie werden durch 
den Tourismus natürliche Ökosysteme erhalten statt geschädigt? 
Wie können wirtschaftliche Entwicklung und interkulturelles Ver-
ständnis in Tourismusländern gefördert werden? Trägt Tourismus 
zur Verminderung von Armut bei und respektiert er die Lebens- 
und Arbeitsrechte der Menschen in den Zielgebieten?

CSR im Tourismus
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Lokale Reiseleiter

Überschrift

Fair play fair play
„Durch den Nachhaltigkeitsbericht entstehen Wahrnehmungen 
und Gedanken die sonst im Alltag oft untergehen. Eigene Über-
prüfungen der Mitarbeiter mit welcher Motivation jeder ange-
treten ist und wie sich diese Zielsetzung umsetzten lässt. Ro-
mantische Vorstellungen werden korrigiert, die Ideale einer 
Überprüfung unterzogen. Dies führt zur realistischen Einschät-
zung der Machbarkeiten und stellt klar, in welcher gesellschaft-
lichen Verantwortung jedes Unternehmen – sei es noch so klein 
– steht. Dadurch werden gemeinsame Ziele neu definiert und 
Erfolgskontrollen effektiv eingeführt.  Dies bringt Freude in die 
Arbeit und einen wesentlichen Wettbewerbsvorteil. 
Nach wie vor bleibt es dabei: Reisen mit dem Flugzeug ist eine 
Umweltschweinerei. Die Frage ist: will man eine Sau sein oder 
nur ein Ferkel. „

Peter Schrey, Geschäftsführer von Aventerra
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CSR-Berichtswesen im Tourismus 

Eine kritische Öffentlichkeit, sozial sensible Konsumenten und im 
Umweltschutz engagierte Mitarbeiter stellen zunehmend eine Her-
ausforderung für Unternehmen dar. Unternehmen tun gut daran, 
über ihr wirtschaftliches Handeln und seine Wirkung auf Umwelt 
und Gesellschaft transparent zu berichten.

Zukunftsorientierte Unternehmen
Unternehmen, die proaktiv ein CSR-Berichtswesen einführen,  
positionieren sich als innovative, verantwortungsbewusste  
Unternehmen und motivieren ihre Mitarbeitenden zu einer konti-
nuierlichen Verbesserung der Nachhaltigkeitsleistungen. Durch die 
Berichterstattung wird der Erfüllungsgrad der CSR-Ziele und des 
Leitbilds messbar. Nachhaltigkeit wird gelebt und gefördert; das 
Unternehmen ist glaubwürdig.

CSR-Berichtsstandards und die Global 
Reporting Initiative (GRI)

Das CSR-Berichtswesen sollte Standards beinhalten, die die  
Berichte aussagekräftig und vergleichbar machen und eine mögliche 
Beliebigkeit in der Information vermeiden. Für große Unterneh-
men und multinationale Konzerne haben sich in den letzten Jahren 
die Leitlinien für die Nachhaltigkeitsberichterstattung der Global 
Reporting Initiative (GRI) durchgesetzt. Sie bieten umfassende 
Indikatorenkataloge für alle Nachhaltigkeitsbereiche, insbeson-
dere internationaler Unternehmen. Die GRI Leitlinien sind aber für 
kleinere und mittlere Unternehmen ohne entsprechende interne 
Stabsstellen zu komplex und in der Erhebung zu aufwändig. GRI 
hat auch einen Branchenindikatorenkatalog für den Tourismus  
erstellt, der aber bisher kaum Anwendung gefunden hat.
In diesem Leitfaden konzentrieren wir uns daher auf Kerninhalte 
als CSR-Berichtsstandards für kleinere und mittlere Unternehmen 
im Tourismus. Sie orientieren sich an den GRI-Leitlinien. 

Grundsätze der 
CSR-Berichterstattung
•	 Wahrheit
•	 Wesentlichkeit
•	 Klarheit
•	 Vergleichbarkeit
•	 Überprüfbarkeit

Fair play fair play

„Jedes Unternehmen sollte sich um eine transparente, glaubwürdige und vergleichbare Darstellung seines wirtschaftlichen Handelns 
und seiner ökologischen und sozialen Auswirkungen bemühen.“

„Die Erfahrung zeigt, dass eine systematische und kontinuierliche Berichterstattung besonders geeignet ist, Schwachstellen aufzu-
decken, Lernprozesse voranzutreiben und neue Denkweisen anzustoßen.“ 

Aus „Nachhaltigkeitsberichterstattung: 
Empfehlungen für eine gute Unternehmenspraxis“ Bundesumweltministerium, 2007
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Bei der Gestaltung einer Reise summieren sich die ökologischen 
und sozialen Auswirkungen der unterschiedlichen Dienstleistun-
gen, also bei den Zulieferern in den Reisezielen, insbesondere 
den Unterkünften, und beim Transport. Daher müssen beim CSR- 
Berichtswesen die Daten in der gesamten Dienstleistungskette 
erhoben und insbesondere die Gestaltung der Reiseprodukte ana-
lysiert werden. Gleichzeitig kann das CSR-Berichtswesen zum Me-
dium der Sensibilisierung der Bevölkerung hier und in den Gast-
ländern werden. 

Das in diesem Leitfaden dargestellte CSR-Berichtswesen erfüllt 
weitgehend die Voraussetzungen einer Umwelterklärung nach 
EMAS (Eco Management and Audit Scheme) für die Zertifizierung 
eines Umwelt- oder Nachhaltigkeitsmanagementsystems (siehe 
weiterführende Literatur). Die wesentlichen Elemente werden im 
Kern von den Unternehmen bereits im Prozess der CSR-Berichter-
stellung erarbeitet. Die geforderten Elemente wie Leitbild, CSR-
Beauftragte/r, Bestandsaufnahme, Verbesserungsprogramm und 
öffentlicher Nachhaltigkeitsbericht mit jährlicher Aktualisierung er-
füllen zentrale Anforderungen an ein Managementsystem mit dem 
sogenannten Managementzyklus PDCA: Plan – Do –  Check – Act.

Die Anforderungen von CSR und den Umweltmanagementsyste-
men EMAS/ISO 14001 können mit dem ISO-Standard 9001 zum 
Qualitätsmanagement verknüpft werden. Im Ergebnis entsteht ein 
integriertes Managementsystem, das die ökonomischen, ökolo-
gischen und sozialen Wirkungen einer Organisation optimiert und 
auch für Kleinunternehmen im Tourismus machbar und gewinn-
bringend ist. Das Managementsystem kann durch einen unabhän-
gigen Gutachter zertifiziert werden. 

CSR-Relevanz: die Dienstleistungskette (‚Supply Chain’)

Qualität und Verantwortung mit System

Integriertes Managementsystem

Weiterführende Literatur:
Nachhaltigkeitsberichterstattung: Empfehlungen für eine gute Unternehmenspraxis
Bundesumweltministerium, 2007.  www.bmu.de     

GRI Reporting Guidelines G3, www.globalreporting.org 

Nachhaltigkeitsmanagementsystem EMASplus, KATE-Kontaktstelle für Umwelt & Entwicklung, www.emasplus.org 

EMAS Eco Management and Audit Scheme, www.ec.euoropa.eu/environment/emas

Wie der grüne Lifestyle die Märkte erobert!

„....Jetzt ist es so weit: Diejenigen, vor denen uns  
unsere Eltern immer gewarnt hatten, verändern unsere 
Wirklichkeit. Aus den Müslis werden Marktführer, aus 
Alternativen werden Avantgardisten. Doch dieses Mal 
sind die neuen Ökos keine grimmig dreinschauenden 
Weltverbesserer. Es ist ein zukunftsoffenes, lebensbeja-
hendes Drittel unserer Gesellschaft, das in den nächs-
ten Jahren aller Wahrscheinlichkeit nach die Mehr-
heit unserer Gesellschaft ausmachen wird. Ein neuer  
Lebensstil zeichnet sich ab....Die Konsumkultur der 
nächsten Jahre wird geprägt sein von Menschen, die 
gesund und genussvoll leben möchten. Wir haben es 
mit einer neuen Konsumelite zu tun, die nachhaltig 
und lustorientiert kauft, denkt und handelt...:“

Dr. Eike Wenzel, Zukunftsinstitut, Februar 2007
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Die folgenden CSR-Berichtsstandards mit der Auflistung der notwendigen Kerninhalte und Indikatoren konzentrieren sich auf die wesent-
lichen Aspekte von kleinen und mittleren Unternehmen im Tourismus. Sie sind keine beliebige Anforderungsliste, sondern verstehen sich als 
Mindestvorgabe für Nachhaltigkeitsberichte. Als Vorreiter einer Branchenlösung wird das forum anders reisen dieses CSR-Berichtswesen 
zum Standard erheben. Das Berichtswesen basiert auf dem Kriterienkatalog des forum anders reisen, orientiert sich an den GRI-Leitlinien und 
nimmt die Empfehlungen zu den Kerninhalten zur Nachhaltigkeitsberichterstattung des Bundesumweltministeriums (2007) auf.

CSR Berichtsstandards: Kerninhalte und Indikatoren 

Indikatoren
•	 Zahl der Beschäftigten (im In- und Ausland)

•	 Anzahl der Reiseangebote

•	 Anzahl der Reisenden 

•	 Anteil Individual- und Gruppenreisen

•	 Durchschnittliche Reisedauer bei Individual- und Gruppenreisen

2. Nachhaltigkeit im Unternehmen

Das Leitbild des Unternehmens hat die Aufgabe, die grundsätzlichen Werte und Ziele des Unternehmens nach innen und nach außen be-
wusst zu machen. Wenn diese selbstgesetzten Vorgaben erreicht werden sollen, muss die Strategie entsprechend gestaltet werden. Ein 
nachhaltiges Unternehmen muss daher in Leitbild und Strategie seine wesentlichen sozialen und ökologischen Herausforderungen berück-
sichtigen und zeigen, wie die Verantwortung zu diesen Aspekten wahrgenommen wird. 
Die Ernennung einer/s CSR-Beauftragten schafft eine organisatorische Zuständigkeit und Verbindlichkeit. Aufgaben der/s CSR-Beauftragten 
sind die Koordination und Überwachung der Verbesserungsmaßnahmen, Unterstützung der Leitung bei nachhaltigkeitsrelevanten Ent-
scheidungen, jährliche Aktualisierung der Indikatoren und ggf. des Nachhaltigkeitsberichts. Darüber hinaus ist er/sie AnsprechpartnerIn für 
externe Anfragen und die Überprüfung der Dienstleistungskette. 

Indikatoren
•	 Nachhaltigkeit im Leitbild verankert?

•	 CSR-Beauftragte/r benannt?

•	 Beschreibung der Internen und externen Kommunikation

•	 Gesamtumsatz

•	 Wichtigste Umsatzanteile

•	 Ausgabenstruktur

•	 Anteil der lokalen Wertschöpfung in der Destination am 	
	 Gesamtumsatz

•	 Umsatzentwicklung der letzten drei Jahre

1. Unternehmensportrait
Beschreibung der Tätigkeiten, Dienstleistungen und anderer wesentlicher Informationen zum Unternehmen: Entstehung des Unternehmens,  
Betriebsgröße, Firmenstruktur, Eigentumsverhältnisse, Standort, Geschäftsbereiche, Angebotsprofil, Länderschwerpunkte, Angaben zur 
Beteiligung in anderen Unternehmen bzw. Zweigstellen und Anzahl der Beschäftigten, ggf. Organigramm.
Zum Unternehmensportrait gehören ebenso die Wirtschaftsdaten: Umsatz und wichtigste Umsatzanteile, Einnahme- und Ausgabenstruk-
tur,  wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens in den vergangenen drei Jahren sowie der Beitrag zur lokalen Wertschöpfung in den 
Destinationen.

Definition „lokale Wertschöpfung“:
Unter lokale Wertschöpfung wird der Umsatzanteil verstanden, der im Reiseland an lokale Dienstleister wie Unterkünfte, Reiselei-
ter und Transporte gezahlt wird. Sind die lokalen Dienstleister im Eigentum eines internationalen Unternehmens werden etwaige 
Zahlungen an diese nicht eingerechnet. 
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3. Verantwortung für Kunden

4. Umwelt

Dieser Abschnitt beschreibt alle wesentlichen ökologischen Aspekte des Unternehmens an seinen eigenen Standorten.

Reisende haben eine Schlüsselfunktion in Tourismusunternehmen: Sie sind Kunden und Multiplikatoren gleichzeitig. Hier sollen die wesent-
lichen Aspekte der Verantwortung des Unternehmens im Umgang mit den Kunden in Bezug auf Umwelt und soziale Aspekte der Reisean-
gebote,  Reiseziele und den Menschen vor Ort dargestellt werden, ebenso inwieweit eine systematische Erhebung zur Kundenzufriedenheit 
durchgeführt wird. 

Indikatoren

•	 Angaben, wie das Unternehmen seine Kunden über die Reise-	
	 angebote und Reiseziele informiert und für verantwortliches
	 Reisen sensibilisiert  (Kundeninfo-Check)
•	 Betreuerschlüssel
•	 Rücklaufquote der Kundenbefragung 
	 (Kundenzufriedenheits-Check)

Indikatoren

•	 Wärmeverbrauch (differenziert nach Energie	träger Strom, 
	 Heizöl, Gas, etc.) 
•	 Stromverbrauch (Bezugsquelle, z.B. Ökostrom)
•	 Wasserverbrauch
•	 Papierverbrauch 
•	 Anteil Recyclingpapier 
•	 Gesamtmenge gedruckter Kataloge (Recyclingpapier?)

5. Mitarbeitende

Mitarbeitende sind ein Teil der sozialen Verantwortung des Unternehmens. Dazu gehören die Tariftreue und freiwillige Sozialleistungen, 
Qualifizierung und Entwicklungsmöglichkeiten, Förderung von Verbesserungsvorschlägen und der Beteiligung der MA, familienfreundliche 
Arbeitsbedingungen, Integration von Mitarbeitenden verschiedener Herkunft und Kulturen, sowie von Minderheiten, Gleichstellung von 
Mann und Frau (Gender).  

Indikatoren

•	 Zahl der Mitarbeitenden
•	 Zahl der MA im Ausland (Standorte)
•	 Anteil von Frauen in Führungspositionen
•	 Anzahl Qualifizierungsmaßnahmen/
	 Schulungsstunden / geschulte MA
•	 Mitarbeitenden-Zufriedenheitsindex

•	 Kataloggramm pro Reisenden
•	 Mobilität bei Dienstreisen: Angabe der Km pro Fortbewegungs- 
	 mittel (Flugzeug, Bahn, Pkw)
•	 CO2-Gesamtmenge und pro MA          
•	 CO2-Kompensation
•	 Beschaffung: Anteil der ökofairen Produkte

•	 Fluktuationsrate
•	 Krankenstand
•	 Anzahl der Ausbildungs- bzw. Praktikantenstellen
•	 Schulung in Nachhaltigkeit für CSR-Beauftragte
•	 ILO Kernarbeitsnormen in der Dienstleistungskette
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6. Verantwortung für die Gesellschaft

Indikatoren

•	 Anteil vom Gesamtumsatz an unterstütze Nachhaltigkeitsprojekte

•	 Unterzeichnete Selbstverpflichtungen

7. Produktverantwortung in der Dienstleistungskette
  
 7.1 Produktgestaltung, Zielgebietscheck und allgemeine Vertragsbedingungen

Die Produktgestaltung beginnt mit der Auswahl des Zielgebiets. Hierbei sollen ökologische und soziale Kriterien bei der Auswahl des 
Zielgebiets berücksichtigt werden. Ein Zielgebietscheck hilft zur Orientierung bei der Einhaltung der Kriterien. 

Angaben zu allgemeinen Vertragsbedingungen mit den Leistungsträgern,  Beschreibung von Maßnahmen zur Einhaltung von Sozial-
standards, der ILO Kernarbeitsnormen, Einhaltung des Verhaltenskodex zum Schutz der Kinder vor sexueller Ausbeutung im Tourismus 
– Code of Conduct - http://www.ecpat.de

Indikator

•	 Vertragsbedingungen mit Sozialstandards

 7.2 Leistungsträger

Dargestellt werden die wesentlichen ökologischen und sozialen Aspekte bei den Zulieferern in den Reisezielen, insbesondere den Partner-
agenturen, den Unterkünften, bei Transportunternehmen und den Reiseleitungen. Nachhaltigkeits-Checks helfen zur Orientierung bei der 
Einhaltung der Kriterien. Die Nachhaltigkeits-Checks bestehen aus Fragen zur ökologischen, sozialen und ökonomischen Nachhaltigkeits-
dimension. Die Checks beinhalten eine Bewertungsskala zur Bemessung des Erfüllungsgrades von 0% (=wird nicht erfüllt) bis 100%  
(= wird vollständig erfüllt)

Partneragentur
Indikatoren

•	 Partneragentur-Check durchgeführt? 
•	 Erfüllungsgrad der Nachhaltigkeitsaspekte der Partneragentur (Partneragentur-Check)

Unterkunft
Indikatoren

•	 Unterkunfts-Check durchgeführt?
•	 Erfüllungsgrad der Nachhaltigkeitsaspekte der Unterkünfte (Unterkunfts-Check)

ReiseleiterInnen
Indikatoren

•	 ReiseleiterIn-Check durchgeführt?
•	 Erfüllungsgrad der Nachhaltigkeitsaspekte der Reiseleitung
•	 Prozentanteil der durch eine Grundausbildung qualifizierten 	
	 ReiseleiterInnen

•	 Anzahl ReiseleiterInnen mit nachhaltigkeitrsrelevanter Schulung
•	 Anzahl nachhaltigkeitsorientierter Qualifizierungsmaßnahmen 
	 (interne Briefings, Inhouse-Schulungen, externe Schulungen)

Aktivitäten des Unternehmens und Selbstverpflichtungen, die einer nachhaltigen Gesellschaft zugute kommen, werden hier beschrieben. 
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Transport 

Indikatoren
•	 Anzahl der Reisenden pro Transportmittel zum Inlandsflughafen
•	 Angabe der Kilometer und Emissionen pro Transportmittel zum Zielort 1

•	 Angabe der Kilometer pro Transportmittel im Zielgebiet
•	 Prozentanteil der Reisenden mit einer CO2-Ausgleichsabgabe nach atmosfair-Standard
•	 Anzahl der Flugreisen unter 700 Km
•	 Anzahl der Flugreisen zwischen 700 – 2000 Km mit einem Aufenthalt unter 8 Tage
•	 Anzahl der Flugreisen über 2000 Km mit einem Aufenthalt unter 14 Tage
•	 CO2 Emissionen pro Gast und Tag pro Reise

8. Verbesserungsprogramm

Der Nachhaltigkeitsbericht enthält ein Verbesserungsprogramm, das sich aus der Analyse der Bestandsaufnahme und der Prioritätensetzung 
ergibt. Hier werden klare Ziele definiert, die durchzuführenden Maßnahmen, der/die Verantwortlichen dafür, sowie der Zeitrahmen zur Durch-
führung der Maßnahmen.  Das Verbesserungsprogramm ist gleichzeitig ein Planungs- und Kontrollinstrument, das jährlich überprüft und 
aktualisiert wird.

Ansprechpartner und Kontaktangaben

Angaben der Unternehmensadresse, sowie der Ansprechperson (CSR-Beauftragte/r) mit Kontaktangaben.

1) Für die Ermittlung der Emissionen des Fluges zum Zielort wird der Emissionsrechner von Atmosfair als Grundlage genommen. 
Dabei wird in Deutschland Frankfurt als Abflughafen und in der Destination in der Regel der Hauptflughafen angenommen.

Benchmark-Indikatoren 

Als Schlüsselindikatoren für ein Benchmark zwischen Reiseveranstaltern wurden 
die folgenden Indikatoren ausgewählt: 

	 •	 Anteil der lokalen Wertschöpfung in der Destination 

	 •	 Rücklaufquote Kundenbefragung 

	 •	 Zufriedenheitsindex Kunden    

	 •	 Katalog-Gramm pro Reisenden 

	 •	 CO
2
-Emissionen gesamt und pro MA 

	 •	 Zufriedenheitsindex Mitarbeitende 

	 •	 Erfüllungsgrad der Nachhaltigkeitsaspekte der Partneragenturen 

	 •	 Erfüllungsgrad der Nachhaltigkeitsaspekte der Unterkünfte 

	 •	 Erfüllungsgrad der Nachhaltigkeitsaspekte der Reiseleitung 

	 •	 CO
2 
Emissionen pro Gast/Tag  

		  (Bei Gruppenreisen in Europa (unter 2.000 km) und weltweit (über 2.000 km))
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„Wir haben nach längerer Zeit wieder einmal viele der uns als 
selbstverständlich erscheinenden Ansprüche hinterfragt. Dabei sind 
durchaus Schwachstellen in Erscheinung getreten, die im täglichen 
Ablauf oft übersehen wurden.
Für die Produktentwicklung wurden wichtige Impulse gegeben, die 
zukünftig umzusetzen sind.
Innerhalb der Belegschaft wurde das Interesse an der gemeinsamen 
Umsetzung der eigenen Unternehmensphilosophie reanimiert.
Über die Außenwirkung gegenüber Kunden kann noch keine Aussage 
getroffen werden.“

Gerd Deininger, Geschäftsführer avenTOURa
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CSR extern überprüfen
Reiseunternehmen leben von ihrem guten Image. Zunehmend füh-
ren Tourismusunternehmen ein an CSR orientiertes Leitbild ein. 
Wie und ob die CSR-Leitbilder auch umgesetzt werden und zu Ver-
besserungen führen, kann jedoch derzeit noch nicht nachgeprüft 
werden. Ein CSR-aktives Unternehmen kann sich auf dem Markt 
daher nur schwer von anderen Mitbewerbern objektiv abheben.

Von allen Beteiligten anerkannte einheitliche Mindeststandards 
sind ebenso sinnvoll wie eine unabhängige und externe Über-
prüfung. Dies garantiert ein höheres Maß an Verbindlichkeit und 
Glaubwürdigkeit für das Unternehmen. Den Reisenden gibt es die 
Sicherheit, Kunde bei einem nachweisbar gesellschaftlich verant-
wortlichen Unternehmen zu sein.

Wenn von Zertifizierungen gesprochen wird, so können im wesent-
lichen drei Zertifizierungsbereiche bzw. Zertifizierungsgegenstände 
unterschieden werden: 

	 •	 Managementsystem

	 •	 Berichtswesen

	 •	 Produkt

Managementzertifizierung
Ansätze für eine Zertifizierung des Managementsystems mit  
Elementen von CSR gibt es bereits mehrfach:  EMAS (Eco Manage-
ment and Audit Scheme), auch Öko-Audit genannt, ermöglicht  
europäischen Unternehmen, ihr betriebliches Umweltmanagement 
und den Umweltbericht zu validieren. Eine zertifizierungsfähige 
internationale Norm ist weiterhin die weltweit gültige ISO 14001, 
wie EMAS ein Umweltmanagementsystem, das jedoch keinen  
öffentlichen Umweltbericht vorsieht und auch in anderen Aspekten 
etwas weniger anspruchsvoll ist als EMAS. Standards für ein  
Qualitätsmanagement in Betrieben setzt die ebenfalls weltweit 
gültige ISO 9001. Die für die Tourismuswirtschaft besonders  
relevanten sozialen Kriterien in der Zuliefererkette werden in der SA 
8000 berücksichtigt und sind über ein Sozialaudit zertifizierbar. 

Ein allgemein anerkanntes und ganzheitliches CSR-Zertifizierungs-
system gibt es noch nicht. 

Mit der geplanten ISO 26000 entsteht zwar ein weltweit gültiger 
Leitfaden zur gesellschaftlichen Verantwortung, eine Zertifizierung 
ist zunächst nicht vorgesehen.  

Berichtsprüfung
Das Berichtswesen kann - auch unabhängig vom Managementsys-
tem – extern überprüft werden. Die Prüfungen werden von Wirt-
schaftsprüfern oder anderen Sachkundigen vorgenommen und 
es wird ein Testat erteilt. Allerdings gibt es dazu bislang keinen 
Standard, den ein Bericht erfüllen muss, noch fehlt es an einer 
allgemein anerkannten Messlatte. Zum Teil wird ersatzweise der 
Leitfaden der Global Reporting Initiative (GRI) zugrunde gelegt. 
Von nun an können von Tourismusunternehmen auch die hier vor-
liegenden Kerninhalte verwendet werden.

Produktsiegel
Zusätzlich zur unternehmensorientierten Zertifizierung des  
Managementsystems oder Berichtswesens besteht eine oftmals 
verwirrende Vielfalt von weltweit über 60 Produktgütesiegeln  
(Labels) für Tourismusangebote, die jeweils auf spezifischen  
Qualitäts- und/oder Umweltkriterien basieren. Produktlabels zu 
Sozialkriterien im Tourismus gibt es bisher kaum.
 
Die Fairtrade Labelling Organizations International (FLO) unter-
sucht derzeit die Verwendung von Möglichkeiten eines Fairtrade-
Siegels im Tourismus.

Bei den Produktsiegeln besteht die Gefahr, dass Tourismusunter-
nehmen mit einzelnen Produkten werben ohne sich insgesamt und 
systematisch an CSR zu orientieren. Von daher sollten Produktsie-
gel in die CSR-Strategie von Unternehmen eingebunden werden.

Auf der Grundlage der Projekterfahrungen der CSR-Reporting Ini-
tiative erscheint ein Modell für eine erweiterte Berichtszertifizie-
rung sinnvoll, bei der zusätzlich zur reinen Berichtsprüfung auch  
Elemente eines Managementsystems integriert werden. 

CSR-Zertifizierung 
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a) Zertifizierungsanforderungen
Bei einer CSR-Zertifizierung für Tourismusunternehmen müssen 
die folgenden inhaltlichen Anforderungen erfüllt werden:

	 1)	 Veröffentlichung eines Nachhaltigkeitsberichts, der die An- 
		  forderungen des CSR Berichtstandards der Tourismuswirt- 
		  schaft erfüllt. Der Bericht ist jährlich zu aktualisieren.
	
2)	 Einrichtung folgender Elemente eines CSR Management- 
		  systems:

		  a.	 CSR Leitbild

		  b.	CSR Beauftragte/r

		  c.	 CSR Verbesserungsprogramm.

b) CSR-Zertifizierungsrat Tourismus
Der CSR-Zertifizierungsrat regelt in der CSR-Zertifizierungsricht-
linie die Vorgehensweise bei der Prüfung (Prüfungsnorm), lässt 
die Prüfer zu und überwacht die externen Überprüfungen. 

c) Externe Berichtsprüfung
Der Nachhaltigkeitsbericht wird von einer unabhängigen Fach- 
organisation auf der Grundlage der CSR-Berichtsstandards und der 
CSR-Zertifizierungsrichtlinie überprüft. Die Überprüfung basiert im 
wesentlichen auf einer Dokumentenprüfung und, bei Bedarf, der 
Anforderung von Zusatzinformationen und Nachweisen.
Jedes Reiseunternehmen erhält eine qualifizierte Rückmeldung zu 
seinem Nachhaltigkeitsbericht. Darüber hinaus zeigt die branchen-
orientierte CSR-Bewertung der Unternehmen anhand der Bench-
mark-Indikatoren seine Stärken und Verbesserungspotentiale, 
wo Ansatzpunkte zur Weiterentwicklung sind und wie es im Ver-
hältnis zu anderen Unternehmen steht. Bei Bedarf kann auch ein  
Bewertungsgespräch durch die externe Fachorganisation vor Ort im  
Unternehmen geführt werden.

Bei Erfüllung der Zertifizierungsanforderungen erhält das Unter-
nehmen das für zwei Jahre gültige Siegel: 
‚CSR-Report certified 2007’

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen der Projektpartner erscheint eine externe Prüfung und anschließende Zertifizierung des Berichts als 
sinnvoll. Dies fördert sowohl die Dynamisierung des internen Prozesses in den Unternehmen als auch die Wirkung nach außen. Ein solcher 
Prozess ist so auszugestalten, dass er auch für Kleinstunternehmen machbar und finanzierbar bleibt. Im folgenden stellen wir als Impuls 
und Grundlage für den weiteren Entwicklungsprozess ein Modell der externen Berichtsprüfung vor, das sich aus der Praxis und der Diskus-
sion mit den Piloteinrichtungen und Projektpartnern ergeben hat.

Modell zur CSR-Zertifizierung von Tourismusunternehmen
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Der Weg: 8 Schritte zum CSR-Bericht   

Excel Tabelle mit den Schritten

„Das gesamte Team der Geschäftsstelle des  
forum anders reisen e.V. ist sich noch bewusster ge-
worden, dass Nachhaltigkeit aktiv gesteuert werden 
kann. Der Prozess der Erstellung des Nachhaltigkeits-
berichtes hat dazu geführt, dass wir hier im Team 
regelmäßig unsere Aktivitäten bzgl. Nachhaltigkeit 
evaluieren, sowohl nach „aussen“ hin, gegenüber der 
Öffentlichkeit, als auch intern im Verband, gegenüber 
unsereren Mitgliedern.

Dina Bauer, CSR-Beauftragte beim 
forum anders reisen
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Schritte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1. Entscheiden und planen

Entscheidung der Geschäftsleitung

Benennung einer/s CSR Beauftragten

2 Startworkshop - intern kommunizieren

Berichtsstruktur und Checklisten präsentieren 

Zeitplan und Aufgabenverteilung

3 Daten erheben

Wirtschafts-, Sozial- und Umweltkennzahlen

Mitarbeitendenbefragung 

Kundeninformation und -zufriedenheit

Stakeholderlandkarte

Nachhaltigkeits-Checks Dienstleistungskette

4 Daten auswerten

Visualisierung von wichtigen Kennzahlen

Ergebnisse in die Berichtsstruktur einbauen

5 Workshop - Strategien entwickeln

Nachhaltigkeit im Leitbild

Bewertung der Datenerhebung

Sammlung von Verbesserungsvorschlägen

Prioritätensetzung

6 Verbesserungsprogramm erstellen

Erstellung des Verbesserungspgrogramms: 
Ziele - Maßnahmen - Wer - Bis wann?

Entscheidung des Verbesserungsprogramms

7 CSR-Bericht schreiben

Redaktion

Gestaltung

Verbreitung

8 Externe Prüfung

Überprfügung durch externe Fachorganisation 

Vergabe  CSR-Siegel

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

8 Schritte zum Nachhaltigkeitsbericht

Zeitplan Nachhaltigkeitsbericht
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Schritt 1:  Entscheiden und planen
Das Ganze steht und fällt mit der Entscheidung und Unterstützung durch die Geschäftsleitung. Durch die Benennung einer/s CSR-Beauftrag-
ten wird die Bedeutung für das Unternehmen deutlich und die organisatorische Zuständigkeit geklärt. Zu den ersten Schritten gehört auch 
die Entwicklung einer vorläufigen Gliederung und erste Überlegungen zu den Inhalten.

Schritt 2: Startworkshop – intern kommunizieren
Beim Startworkshop sollen möglichst viele Mitarbeitenden teilnehmen. Hier werden die Berichtsstruktur und die Checklisten vorgestellt und 
diskutiert. Auch  Zeitplan und Aufgabenverteilung werden geklärt.

Schritt 3:  Daten erheben
Wo stehen wir? Anhand der Checkliste und der Nachhaltigkeitschecks werden die für das Unternehmen relevanten Daten von den jewei-
ligen Verantwortlichen erhoben um den Ist-Zustand zu ermitteln: 
 

•	 Verantwortung für die Kunden: Bewertung der Kundeninformation und -zufriedenheit 
•	 Verantwortung für die Mitarbeitenden: Bewertung der Mitarbeitendenzufriedenheit 
•	 Verantwortung für die Gesellschaft: Einstieg mit Stakeholderlandkarte 
•	 Wirtschafts-, Sozial- und Umweltkennzahlen
•	 Produktverantwortung in der Dienstleistungskette (Nachhaltigkeits-Checks)

Für die hier vorzunehmenden Arbeitsschritte wurden Checklisten und Analyseinstrumente entwickelt. Diese werden im anschließenden Ab-
schnitt „Checks und Tools“ vorgestellt. Es ist nicht erforderlich alle Tools gleich bei der Erstellung des ersten Berichts anzuwenden. Auch 
in anderen Branchen gibt es immer wieder Unternehmen, die die Qualität ihrer Nachhaltigkeitsberichte sukzessive von Bericht zu Bericht 
aufbauen.

Schritt 4: Daten auswerten   
Alle Daten werden ausgewertet.  Wo möglich, werden Kennzahlen zur vereinfachten Darstellung visualisiert. Alle Ergebnisse werden in die 
vorgegebene Berichtsstruktur eingebaut. So entstehen die ersten Bausteine des Berichtes.

Schritt 5:  Workshop:  Strategien entwickeln 
In einem zweiten Mitarbeitendenworkshop werden die Ergebnisse der Datenerhebung im Team bekannt gemacht und das Leitbild auf Nach-
haltigkeitsaspekte analysiert. Die erhobenen Daten werden bewertet und Verbesserungsvorschläge für die jeweiligen Bereiche gesammelt 
sowie Prioritäten gesetzt.

Schritt 6:  Verbesserungsprogramm erstellen
Aus der Bestandsaufnahme werden die Stärken und Schwächen deutlich, im Leitbild wurde die Richtung für die Zukunft festgelegt. Klare 
und messbare Ziele mit den entsprechenden Maßnahmen in einem Verbesserungsprogramm machen nachvollziehbar deutlich, was als 
nächstes erreicht werden soll. 

Es können nicht alle entdeckten Verbesserungspotentiale gleichzeitig angegangen werden. Es empfiehlt sich ein erstes Verbesserungspro-
gramm für 2 – 3 Jahre zu erarbeiten und dann jährlich die Zielerreichung anhand von Indikatoren zu überprüfen und zu aktualisieren. Das 
Verbesserungsprogramm  muss abgestimmt sein und von der Leitung verabschiedet werden.

Die 8 Schritte zum Nachhaltigkeitsbericht im Einzelnen
Der Einführungsprozess zur Erstellung des ersten Nachhaltigkeitsberichts dauert aufgrund der Erfahrungen in den Piloteinrichtungen etwa 
6 Monate. Er lässt sich am besten in den folgenden 8 Schritten ausführen:
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Schritt 7:  Nachhaltigkeitsbericht schreiben
Nun kann die redaktionelle Arbeit beginnen. 

Wie der Bericht gestaltet und ob er gedruckt wird, hängt davon ab, welche Kommunikationswege für die Verbreitung genutzt werden sollen.

Schritt 8: Externe Prüfung 
Die Überprüfung des Berichts kann durch eine externe Fachorganisation stattfinden und bei Erfüllung der Anforderungen ein entspre-
chendes CSR-Siegel (CSR-Report certified) vergeben werden.

Fortlaufend findet eine jährliche Aktualisierung der Daten, des Verbesserungsprogramms und des Berichts statt.

Welches ist der effektivste und wirtschaftlichste Weg die Inhalte des Nachhaltigkeitsberichtes zu kommunizieren?
Das wichtigste Kommunikationsinstrument eines Reiseveranstalters ist der Reisekatalog. Dieser eignet sich bestens dafür, wesentliche 
Auszüge des Nachhaltigkeitsberichtes zu kommunizieren. Somit können einerseits Druckkosten gespart werden, andererseits lassen 
Sie in Ihren Katalogen Informationen einfließen, die Ihre Reiseangebote qualifizieren und Ihrem Unternehmen mehr Glaubwürdigkeit 
geben.  

Darüber hinaus sollte der vollständige Bericht im Internet als Download verfügbar sein. Im Internet sollte es einfach und schnell zu 
finden sein. Ein Navigationspunkt „Nachhaltigkeit im Unternehmen“ ist dafür von Vorteil.
Eine weitere Form der Veröffentlichung ist die Integration der CSR-Informationen an verschiedenen Stellen Ihrer Internetpräsentation. 
Das Unternehmensportrait kann durch einige der Kennzahlen und grafische Darstellungen erweitert werden, die jährlich aktualisiert 
werden.

Die Veröffentlichung des Nachhaltigkeitsberichtes ist ein guter Grund,  Kontakt mit der Presse aufzunehmen z. B. in Form einer Presse-
meldung mit den wichtigsten Ergebnissen des Berichtes.



20 Leit faden CSR-Report ing im Tour i smus

 

„Der Nachhaltigkeitsbericht muss als Entwicklungsprozess vom Unternehmer 
begriffen werden. Er hat mir Klarheit in der Unternehmensstrategie, im weiteren 
Aufbau des Unternehmens und beim setzen von Prioritäten gebracht.
Das Verbesserungsprogramm konkretisiert die nächsten Entwicklungsschritte 
sehr gut und bringt ein systematisches Vorgehen in vielen Aspekten, die mir 
schon vorher bewusst waren.“

Yasmina Haun, Geschäftsführerin France ecotours
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Ein ganz wesentlicher Bereich gesellschaft-
licher Verantwortung im Tourismus ist die 
richtig ausgewählte und  verantwortungs-
bewusste Information und Beratung der 
Kunden, damit sie für ein sozial, kulturell 
und ökologisch verantwortliches Handeln 
und interkulturelles Verstehen im Reise-
land sensibilisiert werden. CSR im Tou-
rismus kann auch dazu führen, dass nicht 
alle Kundenwünsche erfüllbar sind und der 
Dialog mit den Kunden dazu geführt wird.

Gleichzeitig ist für Tourismusunternehmen 
eine gute Kommunikation mit den Kunden 
und die maximale Kundenzufriedenheit 
elementar wichtig für die wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit. Eine systematische Befra-
gung der Kunden zu den erhaltenen Leis-
tungen, auch im Sinne von CSR, gibt dem 
Unternehmen die Möglichkeit seinen Ser-
vice kontinuierlich zu optimieren.

MA-Befragung zur
MA-Zufriedenheit 
Die Mitarbeitendenbefragung beinhaltet 
Fragen zur Strategie und zum Management, 
zu den Arbeitsbedingungen und zum Um-
weltschutz in der Firma. Einerseits können 
die Mitarbeitenden den Umweltschutz in 
Ihrem Unternehmen einschätzen, anderer-
seits ihr eigenes Verhalten bezogen auf den 
Unweltschutz. Die Bögen bieten Möglich-
keiten für Verbesserungsvorschläge bzw. 
individuelle Kommentare. Eine Skala für die 
Bewertung der insgesamt  20 Fragestellun-
gen hilft dabei die Stärken und Schwächen 
in der Nachhaltigkeitsorientierung des Un-
ternehmens zu identifizieren. 

Ein modernes Unternehmen ist an der Mei-
nung seiner Mitarbeitenden interessiert. 
Mitarbeitende sind die besten Botschafter 
nach außen. Je höher die Zufriedenheit der 
Mitarbeitenden, um so produktiver und ef-
fizienter werden sie auch arbeiten.
 

Checks und Tools 

Für die vorzunehmenden Arbeitsschritte wurden Checklisten und Analyseinstrumente entwickelt. 
Im Folgenden erläutern wir einige beispielhafte Instrumente für den Berichtsprozess. 
  
CSR-Kundencheck: Bewertung der Kundeninformation und -zufriedenheit

Bitte helfen Sie, die Stärken und Schwächen in der 

Nachhaltigkeitsorientierung Ihrer Firma zu identifizieren.
X

1. Strategie und Management
1.1. Verhalten sich die Ihnen direkt vorgesetzten Führungskräfte -

auch im Tagesgeschäft- entsprechend den Grundwerten und Zielen?
1.2. Orientieren Sie sich in Ihrem Arbeitsalltag an der Unternehmensphilosophie 

und den Leitbildern?
1.3. Sind die Entscheidungen der Führungskräfte für Sie klar und nachvollziehbar?
1.4. Können Sie im Rahmen Ihrer Zuständigkeiten selbständig handeln und 

entscheiden?
1.5. Sind die Aufgaben in Ihrer Organisation angemessen verteilt?
1.6. Sind die Arbeitsabläufe in Ihrem Umfeld klar geregelt?
1.7. Wie schätzen Sie die Kundenzufriedenheit ein?
1.8. Wird in Ihrer Organisation Wert auf die Meinung der Mitarbeitenden gelegt 

und können Sie eigene Zielvorstellungen einbringen?
1.9. Für wie gut halten Sie das Profil und Image Ihrer Organisation?
1.10. Leisten Ihre Reisen Ihrer Meinung nach einen Beitrag zur nachhaltigen 

Entwicklung?
2. Arbeitsbedingungen
2.1. Wie zufrieden sind Sie mit den Angeboten und Möglichkeiten der Fort- und 

Weiterbildung?
2.2. Bestehen für Sie Möglichkeiten der beruflichen Weiterentwicklung und des 

Aufstiegs in Ihrer Organisation?
2.3. Wie gut können Sie Ihre Fähigkeiten in ihren Arbeitsbereich einbringen?
2.4. Stehen Ihre Arbeitsleistungen und Ihre Vergütung in einem angemessenen 

Verhältnis?
2.5. Bietet Ihre Organisation familienfreundliche Arbeitsbedingungen und -zeiten?
2.6. Wird die Gleichberechtigung zwischen Geschlechtern, Altersgruppen und 

Kulturen verwirklicht?
2.7. Gibt es ein gutes Betriebsklima mit konstruktiver Zusammenarbeit und 

wechselseitiger Unterstützung?
2.8. Haben Siedas Gefühl, dass Ihr Arbeitsplatz dauerhaft gesichert ist?
2.9. Werden die Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen an Ihrem Arbeits-

platz eingehalten?
2.10. Alles in allem betrachtet, gefällt Ihnen Ihre Tätigkeit?

Setzen Sie hier Ihre Prioritäten:  
Markieren Sie die für Sie fünf wichtigsten Punkte mit einem X

3. Umweltschutz
3.1. Wie schätzen Sie den Umweltschutz Ihrer Organisation in den folgenden 

Bereichen ein?
Heizung und Warmwasser
Strom
Abfall
Wasserverbrauch
Verbrauchsgüter (Papier, Materialien, etc)
Dienstreiseverkehr und Dienstgänge

3.2. Wie schätzen Sie Ihr eigenes Verhalten bezogen auf den Umweltschutz ein?

Welche Bemerkungen und Verbesserungsvorschläge haben Sie?

Was ich bei uns am besten finde:

Mitarbeitendenbefragung

Der Mitarbeitenden-Fragebogen ist von jedem Mitarbeitenden anonym auszufüllen!

© KATE Stuttgart 2007
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Stakeholder-Landkarte
Gute und tragfähige Beziehungen zu allen Anspruchsgruppen (engl. „Stakeholder) des Unternehmens sind der beste Garant für wirtschaft-
lichen Erfolg. Eine  Stakeholder-Landkarte als grafische Darstellung mit den wichtigsten Anspruchsgruppen für das Unternehmen hilft dabei 
diese zu erkennen: 

Leitfaden CSR Berichtswesen im Tourismus: 8 Schritte zum CSR Bericht                                   33 

Nachhaltig wirtschaften  -    Abläufe optimieren   -   Kosten sparen 
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fair play
Die Nachhaltigkeits-Checks bestehen aus Fragen zur ökologischen, sozialen und ökonomischen Nachhaltigkeitsdimension. Die Checks bein-
halten eine Bewertungsskala, mit der der Erfüllungsgrad der Kriterien gemessen werden kann und die zu einem aufsummierten Nachhaltig-
keitsindex verdichtet werden. Die Bewertung gilt als qualitative Ergänzung zu den Kennzahlen.  

Die Nachhaltigkeits-Checks gelten sowohl als Orientierungshilfe bei der Auswahl der Leistungsträger in der Destination, als auch als nach-
trägliche Überprüfung der Leistungsträger.

Wirtschafts-, Sozial- und Umweltkennzahlen
Die Erhebung der Daten erfolgt mit einer Kennzahlen-Checkliste mit ca. 80 quantitativen Indikatoren. 

Bei der Produktgestaltung	
•   Zielgebiets-Check

Bei den Leistungsträgern
	 •	 Unterkunfts-Check
	 •	 Partneragentur-Check
	 •	 Reiseleitung-Check

Nachhaltigkeits-Check in der Dienstleistungskette

Kriterien 100% 75% 50% 25% 0%

1. Allgemeine Nachhaltigkeitskriterien
1.1. Weist die Unterkunft eine enge Verbindung zur Regionalkultur auf?
1.2. Ist die Unterkunft familien- oder inhabergeführt?

1.3. Beherbergungsbetrieb informiert aktiv seine Gäste über ökologische Verhaltensweisen vor 
Ort (vor allem in sensiblen Regionen)

1.4. Der Einkauf des Beherbergungsbetriebs wird an Sozial- und Umwelt-standards ausgerichtet 
und die Lieferanten werden danach regelmässig bewertet

1.5. Kundenzufriedenheit wird systematisch bewertet und verbessert
1.6. Beherbergungsbetrieb hat Auszeichnungen / Zertifizierungen

2. Ökologische Dimension
2.1. Lokale Küche ist Bestandteil des Angebots
2.2. Abfallarme Einkaufspolitik und ggf. Abfalltrennung
2.3. Bei der Verpflegung wird auf Kleinverpackungen verzichtet (Portionen)
2.4. Müll-Recycling wird betrieben (z.B. durch recyclebare Behälter)
2.5. Umweltschonender Einsatz von Reinigungs- und Waschmitteln
2.6. Wasserverbrauch wird aktiv gespart, ggf Regenwasser genutzt
2.7. Abwasserbehandlung durch lokale oder eigene  Kläranlage

2.8. Es werden Sparlampen benutzt (ggf. zentraler Stromschalter im Zimmer)
2.9. Energieeinsparung wird aktiv gefördert (z.B. bei den Klimaanlagen)
2.10. Erneuerbare Energien werden genutzt
2.11. Gute Anbindung an öffentlichen Verkehr
2.12. Unterstützung von lokalen Umweltprojekten
2.13. Erhebung von Umweltkennzahlen

3. Soziale Dimension
3.1. Ausbeuterische Kinderarbeit wird aktiv unterbunden
3.2. Es wird auf eine angemessene Bezahlung der Angestellten Wert gelegt
3.3. Das Personal ist sozial versichert
3.4. Mitarbeitende werden regelmässig geschult
3.5. Sexuelle Ausbeutung von Kindern wird präventiv und eindeutig unterbunden

4. Ökonomische Dimension
4.1. Beherbergungsbetrieb trägt zur lokalen Wertschöpfung bei, Einnahmen werden 

weitgehend lokal reinvestiert 
4.2. Produkte aus lokaler Herstellung werden bevorzugt und beworben
4.3. Aktivierung einer umweltgerechten Landwirtschaft

Name und Unterschrift Datum

CSR-Reporting Initiative for Tourism
Unterkunfts-Check Name Unterkunft

Bei der Auswahl der Unterkünfte in den Destinationen 
werden folgende Kriterien berücksichtigt
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Selbstbewertung der Unterkünfte
Ergänzend zu der Bewertung der Unterkünfte durch den Reisveranstalter existiert eine Checkliste zur Selbstbewertung durch die Un-
terkünfte. Diese Checkliste wird von den Unterkünften ausgefüllt und gibt detailliertere Auskunft über die Nachhaltigkeitsleistung der 
Unterkünfte. 
Die Checkliste beinhaltet folgende Aspekte:

	 •	 allgemeine Daten zur Unterkunft.

	 •	 Daten zu Kunden (Kundenpflege) und Mitarbeitenden

	 •	 Daten  zu Lieferanten und Produktgestaltung (Küche)

	 •	 Daten zur Infrastruktur und Unternehmenspolitik

Die Aspekte sind unterteilt in ökologische, sozio-kulturelle und ökonomische Leistungen. Die Fragestellungen basieren auf den Nach-
haltigkeitschecks für Unterkünfte und haben ein Punktesystem zur Bewertung. Beim Erreichen einer bestimmten Punktzahl wird die 
Unterkunft entsprechend als  „excellent“, „good“ oder  „acceptable“ bewertet.
Somit kann die Erstbewertung durch den Reiseveranstalter vertieft werden. 

Bewertung der Bestandsaufnahme und Prioritätensetzung für das 
Verbesserungsprogramm
Zur weiteren Planung bietet sich eine Portfolioanalyse mit Bewertung und Priorisierung der Themenbereiche nach den Kriterien Verbesse-
rungspotenzial und Nachhaltigkeitsrelevanz an: 

Feld A = hoher Handlungsbedarf
Feld B = mittlerer Handlungsbedarf
Feld C = geringer oder kein Handlungsbedarf

   
© KATE 07/2007  

Portfolioanalyse
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„Ich würde anderen Reiseveranstaltern die 
Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten auf 
jeden Fall empfehlen, da dadurch die Sen-
sibilität für das Thema Nachhaltigkeit sehr 
gestärkt wird. Jeder im Unternehmen bei 
uns hat mit eigenen Ideen und Verbesse-
rungsvorschlägen etwas beigesteuert und 
sich Gedanken über das Thema gemacht. 
Zusätzlich ist es sehr interessant, die Kenn-
zahlen zu erheben und zu sehen „ wo man 
wirklich steht“ und wo es noch Defizite 
gibt.“
Zunächst haben wir schon einige Kleinig-
keiten (zb. Steckerleisten, Heizungseinstel-
lung etc) umgesetzt, also haben wir sogar 
noch gewirkt bevor der Bericht überhaubt 
fertig war. 

Katja Bärwolf, vice CEO & product manager 
Costa Rica, 

Travel to Nature GmbH
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KATE – Kontaktstelle für Umwelt & Entwicklung
KATE ist eine umwelt- und entwicklungspolitische Organisation und arbeitet in den Themen der Nachhaltigkeit und der gesellschaftlichen 
Verantwortung von Unternehmen (CSR) in Nord und Süd mit den Schwerpunkten:

	 •	 Umweltmanagement
	 •	 Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement 
	 •	 CSR-Corporate Social Responsibility im Tourismus
	 •	 Nachhaltiger Tourismus in Lateinamerika
	 •	 Entwicklungspolitische Bildungsarbeit für eine faire Globalisierung und einen fairen Tourismus

Die Geschäftsstelle von KATE verfügt über ein Nachhaltigkeitsmanagement, das die ständige Überprüfung und Verbesserung der eigenen 
ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen Leistung sicherstellt und nach EMAS, ISO 14001:2005 sowie ISO 9001:2000 zertifiziert ist. 
KATE motiviert Menschen zum Handeln für eine Demokratisierung und Ökologisierung der Gesellschaft sowie für eine Globalisierung der 
Solidarität.   Für die EINE Welt–kompetent & engagiert.

Evangelischer Entwicklungsdienst – Arbeitsstelle Tourism Watch
Tourism Watch (TW) ist eine Arbeitsstelle im Evangelischen Entwicklungsdienst e.V. (eed).  Tourism Watch engagiert sich in der Bildungs- 
und Solidaritätsarbeit im Bereich Dritte-Welt-Tourismus und setzt sich mit ökumenischen Partnern für eine nachhalitge, sozial- und umwelt-
verträgliche Tourismusentwicklung ein unter dem Motto Fair reisen mit Herz und Verstand. Dies geschieht durch 

	 •	 Sensibilisierung von Touristen und Touristinnen für verantwortliche Reiseentscheidungen 
	 •	 Qualifizierung kirchlicher Reiseangebote (ökumenische Lernreisen und Jugendreisen) 
	 •	 Interkulturelle Trainingsseminare für ReiseleiterInnen 
	 •	 Engagement für Kinder- und Menschenrechte, soziale Standards und „fair“ gehandelte Dienstleistungen im Tourismus 
	 •	 Dialog mit der Tourismuspolitik und -industrie und ihren Verbänden 
	 •	 Förderung von Alternativen im Tourismus im Sinne einer „best practice“ 
	 •	 Zusammenarbeit mit Medien und politischen Entscheidungsträgern.
	 • 	 Herausgabe des TourismWatch Informationsdienstes.

TW fördert Alternativen im Tourismus und engagiert sich für Menschenrechte und soziale Standards. Beispielhaft hierfür ist die internatio-
nale Kampagne gegen Kinderprostitution im Tourismus und die Zusammenarbeit mit ECPAT. 

forum anders reisen 
Das „forum anders reisen“ ist ein Unternehmens- und Wirtschaftsverband kleiner und mittelständischer Reiseveranstalter, der es sich zum 
Ziel gesetzt hat, einen sanften, auf Nachhaltigkeit aufgebauten Tourismus zu fördern. Dazu haben sich die Mitglieder in einem umfang-
reichen Kriterienkatalog verpflichtet. Der als eingetragener Verein (e.V.) organisierte Dachverband wurde 1998 von zwölf Reiseveranstaltern 
gegründet und hat heute über 140 Mitglieder.
Leitbild des Verbandes und seiner Mitglieder ist die Förderung eines Tourismus, der langfristig ökologisch tragbar, wirtschaftlich machbar 
sowie ethisch und sozial gerecht ist.
 
UNI europa
UNI europa ist eine globale und eine regionale Organisation. Die Fachberufs- und Dienstleistungs-Internationale UNI entstand am 1. Januar 
2000 durch den Zusammenschluss ihrer vier Gründungspartner: Kommunikations-Internationale, FIET (Privatangestellte, Dienstleistungs-
sektor), Internationale Graphische Föderation und Medien- und Unterhaltungs-Internationale. Mit ihren fast 1.000 Organisationen aus über 
150 Ländern ist die UNI heute eine der größten Verbände einzelner Gewerkschaften weltweit.
UNI Europa ist die europäische Regionalorganisation der Union Network International (UNI) und zählt in etwa 7 Millionen Mitglieder. 
Die Sekretariate der UNI-Europa befinden sich in Nyon und in Brüssel. UNI Europa ist als europäischer Gewerkschaftsverband des EGB  
anerkannt.
Das grundlegende Ziel von UNI Europa ist der Aufbau eines sozialen und demokratischen Europas. Um sicherzustellen, dass dem eu-
ropäischen Integrationsprozess eine soziale und demokratische Dimension verliehen wird, arbeitet UNI Europa auf eine Festlegung von 
politischen Grundsätzen und Aktionen in Bezug auf die Einrichtungen der Europäischen Union hin.

Die Projektpartner
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Aventerra ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Stuttgart. Die Angebote von Aventerra reichen von  Kinder- und Jugendfreizeiten, bis 
hin zur Studien- und Erlebnisreisen.  Die Angebote basieren auf der Erlebnispädagogik als Methode und dienen dem ganzheitlichen Lernen 
- mit Hand, Herz, und Kopf.
Aventerra orientiert sich bei ihrer Arbeit mit Kindern und Jugendlichen an der Waldorfpädagogik und an den Grundsätzen der Reform- 
pädagogik und fördert den wertschätzenden Umgang mit anderen Kulturen. 
Missionstatement von Aventerra: 
	 •	 Schutz einer intakten Natur 
	 •	 Schutz soziokultureller Strukturen 
	 •	 Wahrnehmung unserer gesellschaftlichen Verantwortung
	 •	 Kennenlernen fremder Länder und Kulturen in einer nachhaltigen, zukunftsfähigen Form 
www.aventerra.eu

avenTOURa , ist Lateinamerikaspezialist und veranstaltet besondere Reisen für Kleingruppen und Individualreisende in Süd- und Mittela-
merika, bei denen die Begegnungen mit der Bevölkerung und das Kennenlernen der aktuellen sozialen, wirtschaftlichen oder gesellschafts-
politischen Realitäten der Reiseländer im Vordergrund stehen. Neben der klassischen touristischen Sehenswürdigkeiten besuchen die klei-
nen Reisegruppen Bürgerinitiativen, Kooperativen oder Entwicklungshilfeprojekte, die damit eine zusätzliche Einkommensquelle erhalten. 
Wo immer möglich, werden ökotouristisch ausgerichtete Leistungsträger bei den Reiseprogrammen besonders bevorzugt. 
avenTOURa wurde für sein besonderes Reisekonzept bereits mehrfach mit der Goldenen Palme des Reisemagazins Geo Saison und mit 
anderen Touristik-Preisen ausgezeichnet. 
www.aventoura.de 

France écotours ist Reisespezialist für sanften Tourismus in Frankreich. Ob Sie einen Aktivurlaub mit Kindern, einen Bio Wellnessurlaub 
mit vegetarischem Essen und Natur pur, eine Radtour in Südfrankreich machen oder in Frankreichs unterschiedlichen Regionen wandern 
möchten, wir bieten Ihnen ein ökologisches und authentisches Urlaubsvergnügen in unserem Heimatland. Die Reisen sind nach dem 
Kriterienkatalog unseres Verbandes für nachhaltigen Tourismus konzipiert. Wir reisen in individuellen, kleinen Gruppen von 8 bis 15 Teil-
nehmern oder bieten Ihnen vorbereitete individuelle Reisen.  Mit uns erleben Sie Frankreich: authentisch, nachhaltig und individuell. Aus-
gewählte thematische Wander- und Erlebnisreisen, deutschsprachige Reisebegleiter, Unterbringung in Bio-Hotels oder Bio-Gästezimmern, 
Zigeunerwagen und Baumhotels runden unser Angebot ab. France écotours führt für Interessenten und  Fachpublikum Studienreisen und 
Geschäftsreisen durch. 
www.france-ecotours.com

INTI Tours ist ein Reiseveranstalter speziell für Mittel- und Südamerika mit über 10-jähriger Erfahrung. Die beiden Gründungspartner lebten 
und arbeiteten mehrere Jahre u.a. in der Entwicklungszusammenarbeit in Lateinamerika.
INTI Tours steht für einen direkten und offenen Kontakt zu Land und Leuten; für umfangreiche Informationen und Detailkenntnisse zu Ge-
schichte, Traditionen und der Kultur Lateinamerikas, für einzigartige Reisen mit zahlreichen Höhepunkten. Die Angebote sind breit gefächert 
und jeweils für Gruppen- oder Individualreisende buchbar. Es gibt Angebote für Kunden, welche die Länder auf historischem Hintergrund 
bereisen möchten, für „Freunde der Eisenbahn“, für „Amateurfotografen“ oder auch für „Abenteurer“. Für die Medienbranche, Film– und 
Fernsehteams, Presse, Werbeagenturen und Fotografen bietet INTI Tours außerdem individuell ausgearbeitete Touren für Shootings oder 
Filmaufnahmen. Die Reisen werden ausschließlich in Zusammenarbeit mit zuverlässigen und kompetenten örtlichen Partnern organisiert 
und es wird hierbei nachhaltig der Tourismus jeden Landes unterstützt.
www.inti-tours.de 

Travel to Nature ist ein Reiseveranstalter für naturnahes Reisen und nachhaltigen Tourismus. Gründungsidee war die Organisation von 
Reisen zu Umweltschutzprojekten des Waschbär-Versandes in Freiburg. Nach und nach entstand auf diese Weise einer der größten Veran-
stalter im Ökotourismus.
1997 wurde die Waschbär-Reisen GmbH gegründet, die seit 2004 unter dem Namen travel-to-nature GmbH firmiert. Das Unternehmen 
kooperiert mit dem NABU (dem größten Naturschutzverband in Deutschland), entwickelt Reisen für DIE ZEIT und Schrot&Korn und hat für 
sein Konzept bereits 7 Goldene Palmen von GEO Saison, den Touristikpreis von Sonntag aktuell sowie den ToDo!-Preis des Studienkreises 
für Tourismus und Entwicklung zugesprochen bekommen. Zusätzlich wurde travel-to-nature GmbH 2005 vom Ministerium für Umwelt und 
Verkehr Baden Württembergs mit dem Umweltpreis für Unternehmen ausgezeichnet. Travel to nature bietet nachhaltige Reisen zu Zielen 
weltweit an. Bei den Kleingruppen- und Individualreisen wird besonderer Wert darauf gelegt, dass die Gäste die Reiseländer so ökologisch 
und sozialverträglich wie möglich kennenlernen. Zu den Spezialgebieten zählen Costa Rica und Familien Reisen.
www.traveltonature.de 

 

INTI TOURS
IHR REISESPEZIALIST FÜR LATEINAMERIKA

Die Pilotunternehmen 
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